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„Jesus Christus spricht: Ich 
bin gekommen, damit sie 

das Leben haben und 
es in Fülle haben!“ 

Johannes 10,10

Leben in Fülle. Leben im Überfluss? 
Das kennen wir doch: Lebensmittel 

en masse, exotische Früchte das ganze 
Jahr über, billige Bekleidung – überfüll-
te Kleiderkammern und -container, gute  
medizinische Versorgung, ferne Reisen, 
elektronische Geräte, die uns den Alltag 
erleichtern… alles greifbar, zugänglich. 
Meint Johannes, der Konsum macht satt 
und glücklich? Nein! Sonst gäbe es heut-
zutage nicht so viele depressive Men-
schen. Menschen, die innere Leere emp-
finden und traurig sind.
Vielmehr geht es dem Apostel um das 
Leben, das uns Jesus schenkt: von Gott 
erfülltes Leben, das uns Sinn und Zufrie-
denheit bringt - gute Kontakte zur Familie 
und Freunden, Gemeinschaft, Respekt 
gegenüber Mitmenschen, Tieren und Na-
tur, Dankbarkeit. Auch Kunst, Musik und 
Erholung gehören dazu. 

Für eine erfüllte Lebensführung können 
wir von Jesus lernen, wie man geduldig 
und gelassen sein kann, wie man feiern, 
helfen, beten, danken, auch Leiden zulas-
sen kann. Zugegeben: es gelingt nicht im-
mer. Einen Versuch ist es wert. Denn ein 
Leben in Fülle wie es im biblischen Sinne 
zu verstehen ist, meint ein erfülltes, langes 
Leben, im Frieden, ohne Angst vor dem 
Tod. 
Gott schenkt uns das Leben, das wir ge-
nießen und in Fülle erleben dürfen, das 
uns Freude und Kraft verleiht, uns sättigt 
und für das wir dankbar sein können. 
Lebenssatt – nicht lebensüberdrüssig, 
sondern gesättigt und zufrieden wie z. B. 
Abraham und Hiob waren. Das wünsche 
ich uns!

 Isabella Jankowski

2

Andacht



Neulich war ich im Urlaub an meiner 
geliebten Ostsee. Ein Ausflug auf 

der Insel Usedom brachte mir interessan-
te Erkenntnisse über Sommerfrische in 
ihren Anfängen im 19. Jahrhundert. 
Nur der Adel und die wohlhabende Bür-
gerschaft konnte sich eine Erholung in der 
Natur, z. B. an der See erlauben. Familien 
übersiedelten für mehrere Wochen oder 
Monate aufs Land. 
Die Anreise erfolgte per Pferdewagen, 
Schiff oder große Boote. Sie war lang und 
beschwerlich. 
Es gab damals keine Hotels, man logier-
te in kleinen Fischerhäusern. Die Famili-
en waren damals groß, hatten mehrere 
Kinder. Für die Verpflegung musste man 
selbst sorgen: man brachte u. a. eigenes 
Geschirr, Lebensmittel, nicht selten eine 
Kuh mit, damit die Kinder immer frische 
Milch hatten. 
Fürs Baden gab es strenge Regeln: Frauen 
und Männer hatten getrennte Strandab-
schnitte. Wer sich nicht daran hielt, 
musste hohe Strafe zahlen. In Badekar-
ren (hölzerne Kabinen auf Rädern), die 
von Knechten oder Pferden ins knietiefe 
Wasser gezogen wurden, konnte man 
sich ungesehen umziehen und ins Was-
ser gelangen. Das Meer wurde oft als 
bedrohlich empfunden, weil viele Men-
schen nicht schwimmen konnten. 
Nachmittags flanierte man auf Promena-
den und Seebrücken – die Damen trugen 

schöne, helle Kleider, die Herren helle 
Anzüge. Natürlich waren sie gegen die 
Sonne gut „behütet“. Es galt: sehen und 
gesehen werden. Abends gab es Konzer-
te, Tanztees, Glücksspiel…
Allmählich entwickelte sich der Touris-
mus: die ersten Hotels und Eisenbahn-
anbindungen entstanden, die Badekultur 
wurde lockerer. 
Wie schön, dass wir heutzutage per 
Auto, Bahn, Flugzeug oder Fahrrad in 
Urlaub fahren und in bequemen Hotels 
wohnen können! Im Urlaub können wir 
entschleunigen, vom Alltag abschalten, 
Neues erfahren, die Natur wahrnehmen 
und genießen, moderne Annehmlichkei-
ten wertschätzen und uns erholen. 
Ja, sogar Gott hat Urlaub gemacht, nach-
dem Er die Welt in (nur) sechs Tagen er-
schuf. 				    Isabella Jankowski
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Sogar Gott hat Urlaub gemacht...

Titel
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Unsere Gottesdienste im Juli
= im Gemeindezentrumim

GZ

Wochenspruch:		  Aus Gnade seid ihr selig geworden durch Glauben, und das 		
			   nicht aus euch: Gottes Gabe ist es. Epheser 2,8. 10

	05.07.	 10.00 Uhr		  Sommerkirche in Harpstedt (5. So. nach Trinitatis)		
				    	Lektorin Frauke Gutzeit
	08.07.	 15.00 Uhr	 Andacht Haus Beckeln						    
			   Ines Ahlers

Wochenspruch:	 	 So spricht der HERR, der dich geschaffen hat: Fürchte dich 		
			   nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem 		
			   Namen gerufen; du bist mein!  Jesaja 43,1

	 12.07.	 10.00 Uhr		  Sommerkirche in Twistringen (6. So. nach Trinitatis)		
				    P. Sascha Maskow

Wochenspruch:	 	 So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, sondern 		
			   Mitbürger der Heiligen und Gottes Hausgenossen. Epheser 2,19

	 19.07.	 10.00 Uhr		  Sommerkirche in Colnrade (7. So. nach Trinitatis)
				    P. Elmar Orths					   
	 27.07.	 10.00 Uhr	 Andacht in der Klosterseelter Altenpension
			   Lektor Manfred Sander
Wochenspruch:		  Lebt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts ist lauter 
			   Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit. Epheser 5,8b-9

	26.07.	 10.00 Uhr		  Sommerkirche in Harpstedt (8. So. nach Trinitatis)		
					    Pn. Anke Orths

		



Unsere Gottesdienste im August

Wochenspruch: 		  Wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel suchen; und wem 		
			   viel anvertraut ist, von dem wird man um so mehr fordern. 		
										                       Lukas 12,48

	02.08.	 10.00 Uhr 		  Sommerkirche in Twistringen (9. So. nach Trinitatis) 
				    Lektor Manfred Sander

Wochenspruch: 		  Wohl dem Volk, dessen Gott der HERR ist, dem Volk, das er 		
			   zum Erbe erwählt hat. Psalm 33,12

	09.08.	 10.00 Uhr		  Sommerkirche in Heiligenloh (10. So. nach Trinitatis)		
				    P. Sascha Maskow					   

Wochenspruch: 		  Gott widersteht den Hochmütigen, aber den Demütigen gibt 		
			   er Gnade. 1. Petrus 5,5

	16.08.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst (11. So. nach Trinitatis)					   
			   Ida Bolling
Wochenspruch: 		  Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen, und den glim-		
			   menden Docht wird er nicht auslöschen. Jesaja 42,3

	23.08.	 18.00 Uhr	 Lagerfeuermahl (Abendmahl) mit Ausklang 			 
			   (12. So. nach Trinitatis)  P. Sascha Maskow
	28.08.	 10.00Uhr 	 Andacht in der Klosterseelter Altenpension
			   Lektor Manfred Sander

	28.08.	 18.00 Uhr		  Friedensandacht

Wochenspruch: 		  Christus spricht: Was ihr getan habt einem von diesen meinen 		
			   geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan. Matthäus 25,40

	30.08.	 11.00 Uhr	 Baustellengottesdienst (13. So. nach Trinitatis)
			   Franjo Franke und Team
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Sommerkirche 2026: 
Regionale Gottesdienste

Es gibt Lieder, die begleiten uns ein Le-
ben lang. Manche erinnern uns an beson-
dere Menschen oder wichtige Momente. 
Andere geben uns Kraft, wenn das Leben 
schwer wird. Wieder andere bringen uns 
zum Nachdenken, machen Mut oder las-
sen uns einfach nicht mehr los.

In diesem Sommer stehen solche Lieder 
im Mittelpunkt unserer Sommerkirchen-
reihe. An sechs Sonntagen feiern wir ge-
meinsam Gottesdienst in unseren Kirchen 
– und jedes Mal bringt eine Predigerin 
oder ein Prediger ein Lied mit, das sie 
oder ihn besonders bewegt. Die Auswahl 
reicht von Herbert Grönemeyer über An-
dreas Bourani bis hin zu Ed Sheeran und 
weiteren Künstlerinnen und Künstlern.

Was macht diese Lieder so besonders? 
Welche Sehnsüchte, Hoffnungen und 
Fragen kommen darin zur Sprache?

Und welche Verbindungen gibt es zwi-
schen den Songtexten und den Geschich-
ten und Erfahrungen des Glaubens?
Wir sind gespannt auf die Entdeckungen, 
die uns dabei erwarten. Denn manchmal 
finden sich in einem Lied Gedanken, die 
uns tief berühren – und die vielleicht auch 
etwas von Gottes Gegenwart in unserem 
Leben erahnen lassen.

Du musst die Lieder nicht kennen, um 
dabei zu sein. Vielleicht hörst du einen 
bekannten Song mit ganz neuen Ohren. 
Vielleicht entdeckst du etwas, das dich 
persönlich anspricht. Vielleicht nimmst du 
einen Gedanken mit, der dich noch lange 
begleitet.

Herzliche Einladung zur Sommerkirche 
2026! Komm vorbei, lass dich überra-
schen und begleite uns auf einer musi-
kalischen Reise durch die Sommerferien. 
Wir freuen uns auf dich!

Lieder, die uns bewegen
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„Bochum“ – Herbert Grönemeyer

Sommerkirche Colnrade, am 19.07.26 um 10.00 Uhr
mit Pastor Elmar Orths

Regionale Gottesdienste
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Sommerkirche Twistringen, am 12.07.26 um 10.00 Uhr
mit Pastor Sascha Maskow
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„Sein“ – Andreas Bourani 

Sommerkirche Harpstedt, am 26.07.26 um 10.00 Uhr
mit Pastorin Anke Orths

„I will survive“ – Gloria Gaynor

Sommerkirche Twistringen, am 02.08.26 um 10.00 Uhr
mit Lektor Manfred Sander

„Unstoppable“ – Sia

Sommerkirche Heiligenloh, am 09.08.26 um 10.00 Uhr
mit Pastor Sascha Maskow
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„Durch die schweren Zeiten“ 
	 – Udo Lindenberg
Sommerkirche Harpstedt, am 05.07.26 um 10.00 Uhr
mit Lektorin Frauke Gutzeit
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Anzeigen
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Familiennachrichten
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Regelmäßige Termine

03.09.26, 19 Uhr, am ersten Donnerstag 
im Monat, im Gemeindezentrum (GZ)	
Vorsitzende: Andrea Müller-Wiesner,  
stellv. Vorsitzender: Klaus Corleis

„Was glaubst denn du?“: 19.30–21.00 
Uhr, Gesprächskreis am letzten Mittwoch 
im Monat, im Gemeindezentrum (N.N.)

„Kritische Christen“: Gesprächskreis zu 
kritischen christlichen Themen,		
mittwochs 20.00–21.30 Uhr, Treffen 
nach Absprache (P. i. R. Jörg Schafmeyer)

Frauenkreis: (monatl.) 13.07.26,
14.30 Uhr im Gemeindezentrum 
(P. i. R. Elisabeth Saathoff)

Redaktionskreis Gemeindebrief: 
02.07./	 13.08.26, 09.30 Uhr, am zweiten 
Donnerstag im Monat im GZ

Baustellen-Gottesdienst (Team):  
halbjährlich, im Gemeindezentrum, 	
Treffen nach Absprache

Flüchtlingshilfe: Verschiedene Treffen 
und Aktivitäten monatlich  
(Ansprechpartner: N.N.)

Flüchtlingscafé - Teil der Flüchtlingshilfe: 
montags 16 Uhr, Treffen nach Absprache 
(Kontakt: N.N.)

Vorbereitung Familienkirche:  
Treffen nach Absprache			 
(Ansprechpartner: Tina Cohrsen)

Gebetsdienst: 18.00–19.30 Uhr, 		
mittwochs, Kirche (Ulrike Schafmeyer)

Besuchsdienst zum 85. und 95. Geburts-
tag, Treffen nach Absprache 		
(Kontakt Andrea Müller-Wiesner)

Baugruppe: 8.30–12.00 Uhr, 		
ein Montag im Monat, im GZ (Franz 
Zawodny) 

Christusgarten-AG: 8.30–12.00 Uhr, ein 
Montag im Monat am GZ, Treffen nach 
Absprache (Klaus Weisser) 

Ökumenischer Spielkreis (2-3 Jahre,	
Zwergengruppe): 08.30–12.30Uhr 	
donnerstags und freitags, Christ-König-
Kirche (Kontakt: Lydia Uhlhorn)

Jugendgruppe: ab 18.00 Uhr, 
freitags, im GZ (Sascha Maskow)

Kirchenkids Harpstedt: am 12.09., 10.00  
–12.00 Uhr im GZ (Sascha Maskow)

Hospizverein e. V., Burgstr. 15, Harpstedt 
donnerstags 15.00–17.00 Uhr, 		
Elke Kopmann Cordes, W. Strodthoff
Trauercafé: 15.30–17.30 Uhr, am 1. Sonn-
tag im Monat, Burgstr. 15
Trauergruppe: 18.00–20.00 Uhr,
am 1. und 3. Dienstag im Monat 
bei Erstkontakt: 01624840367 oder 
info@hospizverein.de

Angebote für Frauen

Kirchenvorstandssitzung

Weitere Gruppen

Gesprächskreise Praktische Gruppen

Kinder und Jugend

Kooperationsgruppen
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Regelmäßige Termine

Ansprechpartner

Weitere Informationen

Weitere Kontaktinformationen finden Sie 
auf der vorletzten Seite. 

Eine Vorstellung aller Gruppen 
finden Sie auf:

www.kirche-harpstedt.de

(Vorwahl für Harpstedt: 04244)

	 Kirchenbüro	 452
	 Klaas Akkermann	 0176/80100799
	 Elke Kopmann-Cordes	 7813
	 Klaus Corleis	 1777
	 Philip Grasser	 01523/4333776 
                 Reiner Lüllmann	 0174/6360618
	 Ilka Major	 9185985
   Andrea Müller-Wiesner	 0172 4219119
	 Elisabeth Saathoff	 e.saathoff@t-online.de
	 Jörg Schafmeyer	 5939739
	 Ulrike Schafmeyer	 5939739
              Wibke Strodthoff	   0161/24840367
	 Lydia Uhlhorn	 919060
	 Hauke Winter	 0178/6854829 
	    Franz Zawodny	 966168

Musik

Töne Soanders - Singen für Menschen mit 
und ohne Handicap: Montag, 17.08. 8.30 
Uhr im Musikraum der Grundschule Harp-
stedt (Ilka Major), Juli = Sommerpause

Kommen, Kochen, Kennenlernen: 
(für Menschen mit und ohne Handicap), 
Dienstag, 18.08. ab 17.15 Uhr in der Ober-
schule, Anmeldung bis 2 Tage vorher bei 
Reiner Lüllmann, Juli = Sommerpause

Posaunenchor: montags, 19.30–21.00 
Uhr, Gemeindezentrum (Klaus Corleis)

Gospelchor: dienstags, 18.45–20 Uhr,	
Gemeindezentrum (Philip Grasser) 

Kirchenchor: dienstags, 20.15–21.30 
Uhr,  Gemeindezentrum (Philip Grasser) 

Baustellen-Band: 19.00–20.30 Uhr, 
freitags vor dem Baustellen-Gottesdienst, 
Christuskirche (Klaas Akkermann)

Jugendband: Proben nach Absprache 	
vor Jugendgottesdiensten, 		
Christuskirche (Hauke Winter)

Familienband: Proben nach Absprache, 
freitags vor der Familienkirche

Kirchenöffnungen immer
 sonntags 15 - 17 Uhr und 
donnerstags 10 - 12 Uhr 

Druckfehler
„Wenn Sie einen Druckfehler finden, 
bitte bedenken Sie, dass er 
beabsichtigt war. Unser 
Blatt bringt für jeden 
etwas, denn es gibt 
immer Leute, die nach 
Fehlern suchen. (aus einer 
finnischen Tageszeitung)

   
 Singen macht Spaß...
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BEWERTUNG |  VERKAUF |  VERMIETUNG

Lange Str. 8  |  27243 Harpstedt  |  0172 1319179  |  info@immo-conrad.de

Anzeigen

Colnrade/Heiligenloh

Stationääre Versorgung
Verhinderungspflege

Kurzzeitpflege

HHaauuppttssttrr..  1100  -- 2277224433  BBeecckkeellnn
TTeell.. 0044224444//77223333 -- iinnffoo@@hhaauuss--bbeecckkeellnn..ddee

Liebevolle Pflege in familiäärer Atmosphääre
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Musik am Mittwochabend
Die nächste Abendmusik ist für den

15. Juli, 19:00 Uhr in der 
Kirche Heiligenloh geplant. 

!! Änderung der Uhrzeit !!

Genießen Sie eine halbe Stunde sommerliche Musik mit 
Ruth Alomegou (Klavier) und Kristi Heinz (Gesang + Saxophon). 

	         Herzlich willkommen!

Aktuell/Anzeigen

Colnrade/Heiligenloh
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Mit einer großen Schultüte, Sonnenschein 
und anschließender Feier sowie sicherlich 
vielen neuen Eindrücken werden wieder 
viele Kinder zur Einschulung ihren Tag 
verbringen. Wie bereits seit vielen Jahren 
wollen wir diesen Tag mit Euch Schulkin-
dern einläuten.

Am Samstag, dem 15. August, laden wir 
Euch und Eure Verwandten um 9 Uhr und 
um 10 Uhr zu einem ökumenischen Got-
tesdienst in die Christuskirche ein.
Wenn ihr um 10 Uhr eingeschult werdet, 
kommt gerne um 9 Uhr, wenn ihr um 11 
Uhr eingeschult werden, kommt gerne 
um 10 Uhr.
Das Thema in diesem Jahr lautet „Schul-
anfang: Klingt gut!“.
Wir freuen uns auf Euch. 
Birgit Hosselmann und Sascha Maskow

 „Schulanfang: Klingt gut!“

 Baustellengottesdienst am 30. August, 11.00 Uhr in der Christuskirche

„Zusammen leben“ heißt das Motto des 
Baustellengottesdienstes am 30. August 
und macht darauf aufmerksam, wie wich-
tig gutes Zusammenleben ist. 

Gleichzeitig erschwert die Sorge, nicht 
genug zu haben, zu leisten oder zu sein, 
sowie die Befürchtung, etwas zu verlieren 
oder abgeben zu müssen, das Zusam-
menleben. Auch unterschiedliche Wer-
te, Bedürfnisse und Erfahrungen ebenso 
wie Vorurteile, Egoismus und mangelnde 
Kommunikation erschweren das Mitein-
ander.
Komplett allein zu sein ist dennoch keine 
gute Alternative, deshalb stellen wir uns 
die Frage: 
Wie wollen wir „ZUSAMMEN leben“?
Herzliche Einladung zum Baustellengot-
tesdienst  – wie immer mit Band, Anspiel 
und im Anschluss Kaffee, Kakao und Käse-
brötchen.
Das Team freut sich auf Euch.   Franjo Franke

EINLADUNG

Wir ladenDICH
herzlich ein,

bei deinem

EINSCHULUNGS-
GOTTESDIENST

dabei zu sein!

Wann? Wo?xx.xx.202x
xx:xx Uhr

Beispielkirche
Beispielstraße xx
xxxxx Beispielort

Acht KINDER lieder buch
Entdecke die acht schönsten christlichen Kinderlieder von
heute: Ein besonderes kleines Liederheft samt Bonusmaterial
macht Lust aufs Singen.

Das AchtKINDERliederbuch richtet sich an Kinder vom Kita- bis zum Grundschulalter und die sie betreuenden Menschen. Zu jedem Buch
gehört ein Wimmelbild. Hier ist zu sehen, wer wie wo im Alltag singt – in der Badewanne, mit der Jugendband, bei der Arbeit etc. So wird
erfahrbar, welche große Bedeutung das Singen im Leben hat.

Das Liederheft
Das AchtKINDERliederbuch beinhaltet acht geistliche Lieder zu verschiedenen Themen.
Sie treffen Alltags- und Lebensmomente von Kindern und Familien (z.B. Schlafen,
Essen, Feiern, Schöpfung, Segen) und sollen das gemeinsame Singen dort, in der
Familie, anregen.

Zu jedem Lied sind die Noten (einstimmig) und Text (mehrere Strophen) abgedruckt; die
Noten sind durch Akkorde ergänzt, so dass sich die Lieder mit der Gitarre oder einem
Tasteninstrument leicht begleiten lassen.

Darüber hinaus stehen die Lieder zum Streamen bereit. Ein QR�Code verlinkt jedes Lied
mit einem Video auf dieser Website. So kann man die Lieder anhören und mitsingen,
aber auch als Singalong für Familien, Gruppen oder Klassen nutzen.

Das AchtKINDERliederbuch umfasst 20 Seiten plus Umschlag im Postkartenformat DIN
A6. Es erscheint in der edition chrismon der Evangelischen Verlagsanstalt. Zu jedem Buch gehört ein Wimmelbild.

Das Wimmelbild
Das Wimmelbild fasst eine Fülle von Alltagsmomenten und besonderen Situationen, in denen Menschen singen, in einem Poster zusammen:
vom Schlafengehen über einen Laternenumzug bis zur Kinderchorprobe, vom Geburtstagsmorgen über eine gemütliche Runde am Lagerfeuer
bis zur Beerdigung des Opas, vom Spielkreis über einen Taufgottesdienst bis zum Fußballstadion … Hier gibt’s wirklich jede Menge zu
entdecken! Der Illustrator Rüdiger Pfeffer hat diese wunderbare Welt mit dem Titel „Wo man singt …“ mit viel Liebe zum Detail geschaffen.

Das Wimmelbild ist ein Poster im DIN A3�Format. Es ist zusammengefaltet in das AchtKINDERliederbuch eingelegt und gehört als fester
Bestandteil zum AchtKINDERliederbuch – ein Doppelpack also. Einzeln ist es nicht erhältlich.

Poster im Probenraum
Darüber hinaus ist das Wimmelbild als DIN A1�Poster verfügbar. Dann misst es 59,4 � 84,1 cm und wird gerollt bereitgestellt. Es eignet sich
beispielsweise zum Aufhängen im Probenraum des Kinderchors o.ä. Die CEK�Geschäftsstelle verschickt es für EUR 3,00 zuzüglich
Versandkosten.

Poster bestellen

Die Lieder
Damit die Lieder des AchtKINDERliederbuchs auch gleich erfahrbar sind, haben verschiedene Kinderchorgruppen sie extra eingesungen. Sie
laden herzlich ein zum Üben, Mit- und Nachsingen:

Einfach spitze, dass du da bist
Text und Melodie: Daniel Kallauch 1993
Rechte beim Autor

Jedes Tierlein hat sein Essen
Text: überliefert
Melodie: „Kommt ein Vogel geflogen“, Volkslied

Hevenu schalom
Text und Melodie: aus Israel

Gott kommt manchmal ganz leise
Text und Melodie: Rita Grätz
Rechte bei der Autorin

Weißt du, wie viel Sternlein stehen
Text: Wilhelm Hey 1837
Melodie: Volksweise

Wir sind alle Gotteskinder
Text: Susanne Reschop
Melodie: Leo Langer
Rechte: Carus-Verlag, Stuttgart

Viel Glück und viel Segen
Text und Melodie: Werner Gneist 1930
Rechte: Bärenreiter-Verlag, Kassel

Halte zu mir, guter Gott
Text: Rolf Krenzer
Musik: Ludger Edelkötter
Rechte: Rolf Krenzer Erben, VG Musikedition

Herzlichen Dank an die jungen Stimmen aus Westfalen und Kurhessen-Waldeck sowie ihre
Begleitpersonen für diese Aufnahmen:

Mitglieder der Evangelischen Singschule Kaufungen
Juliane Baumann-Kremzow, Leitung
Martin Baumann, Klavier
Volker Majczan, Tontechnik

Kinder- und Jugendkantorei Iserlohn mit den Gruppen
St.�Marien-Käfer, MINIs, MAXIs sowie Junger Chor 5nach5
KMD Ute Springer, Leitung
KMD Hanns-Peter Springer, Klavier
Studio Schulte Medien GmbH, Tontechnik

Praxistipps
Hier finden sich konkrete Ideen und praktische Anregungen, wie man das Material in Gruppen mit Kindern – beispielsweise in der Kita –
einsetzen kann. Über 50 Tipps zum Wimmelbild sowie zu allen Liedern im AchtKINDERliederbuch, sämtlich ohne Vorbereitung sofort
umsetzbar …

Die Anregungen wurden von Ulrike Pippel, Ulrike Wenzel, Kerstin Pfützner und Martina Hergt entwickelt und sind
zusammen mit weiteren Ideen auf der Website der Arbeitsstelle Kirchenmusik Sachsen veröffentlicht. Dort finden
sich auch pdf-Dateien zum Download. Redaktion der Auswahl auf dieser Seite durch KMD Ute Springer.

Auf Wimmelbildern ist jede Menge los: Die detailreichen
Illustrationen laden Kinder zum Erzählen ein und bieten viel
Inspiration für Geschichten.

Was seht ihr? Wo ist das? Was machen die Personen bzw. Tiere
gerade? Worüber könnten sie sich unterhalten? Was gehört
vielleicht gar nicht dorthin? Was ist lustig? Was gefällt euch
besonders gut?

 Objekte suchen: Sucht bestimmte Gegenstände und Charaktere.

 Geschichten erzählen: Erfindet Geschichten mit den Figuren des
Wimmelbildes.

 Ich sehe was, was du nicht siehst: Beschreibt einen
Gegenstand, Die anderen raten, welcher gemeint ist.

 Erinnerungsspiel: Betrachtet das Bild für eine Minute. Dann wird
es verdeckt. Wie viele Gegenstände könnt ihr erinnern?

 Rätsel-Raten: Erstelle Rätsel oder Hinweise, die zu bestimmten
Objekten oder Szenen im Bild führen.

 Welche Melodie fällt dir ein? Bei welchem Bild fällt euch ein Lied
ein?

 Farbsuche: Sucht alle Gegenstände einer bestimmten Farbe.

 Rolle für Rolle: Wählt einen Charakter im Bild und spielt eine
kurze Szene. Die anderen raten, wer gerade dargestellt wird.

 Zählen und Lernen: Zählt bestimmte Dinge auf dem Bild.

 Kreative Ergänzung: Betrachtet das Bild. Zeichnet oder erzählt
danach, was eurer Meinung nach als Nächstes passiert.

Einfach spitze, dass du da bist
 Wann warst du froh, dass dein*e

Mama/Papa/Oma/Freund*in bei dir war?

 Macht die passenden Gesten zum Lied: Daumen hoch
(„Einfach spitze“), Hände nach oben geöffnet zum Himmel
heben („Komm, wir loben Gott“), klatschen, stampfen,
hüpfen …

 Erfindet weitere Strophen.

 Aktion zum Lied: Namensspiele, Kennenlernspiele

Jedes Tierlein hat sein Essen
 Tischlied vor und nach dem Essen

 Gott versorgt uns mit allem, was wir brauchen. Finde auf
dem Bild Geschichten, die davon erzählen.

 Was ist dein Lieblingsessen? Warum danken wir Gott für
Essen und Trinken?

 Auf dem Wimmelbild reichen sich die Menschen am Tisch
die Hände. Welche Gesten passen noch zu einem Tischlied?

 Aktion zum Lied: Bereitet zusammen eine Mahlzeit vor
(z.B. Brot backen, Suppe kochen) und esst gemeinsam.

Hevenu schalom
 Das Lied stammt aus Israel.

 Im Lied bitten wir um Frieden.

 Wo streiten sich Menschen? Wo vertragen sich Menschen?

 Wo tut jemand etwas dafür, dass alle friedlich miteinander
leben können?

 Fasst euch an und bildet eine Kette. Zieht singend als
Kette durch die Kita.

 Das Lied hat vier Abschnitte. Bildet vier Gruppen; jede
Gruppe singt einen Abschnitt und reicht den Friedensgruß so
an die nächste Gruppe weiter.

 Tanzt zum Lied.

 Aktion zum Lied: Tragt das Wort Frieden in verschiedenen
Sprachen zusammen (z.B. Schalom, Peace, Salam etc). Geht
im Kreis und begrüßt euch in verschiedenen Sprachen mit
dem Wort „Friede“.

Gott kommt manchmal ganz leise
 Das Lied eignet sich besonders, um leise zu werden, z.B.

vor einer Geschichte.

 Entdeckst du im Wimmelbild etwas ganz Leises?

 Wo kannst du Gott entdecken? Kannst du dir vorstellen,
wie Menschen auf dem Bild spüren, dass Gott da ist?

 Summt das Lied, statt zu singen.

 Wo brauchst du Stille? Wann wünschst du dir, dass Gott
bei dir ist?

 Aktion zum Lied: Singt das Lied in einem Raum, der nur
von einer Kerze erhellt wird.

Weißt du, wie viel Sternlein stehen
 Zählt die Sterne, die Kinder, die Tiere, die singenden

Menschen auf dem Bild.

 Wo wird Liebe sichtbar?

 Was können wir zählen? Was können wir nicht zählen?

 Aktion zum Lied: Malt Bilder zu den Strophen und haltet
sie beim Singen hoch

Wir sind alle Gotteskinder
 Das Lied eignet sich z.B. zur Taufe, zum Geburtstag, bei

Einsamkeit …

 Entdeckst du dich selbst auf dem Bild?

 Was bist du für ein Gotteskind?

 Es geht um Gaben und Talente. Welche Talente hast du?

 Aktion zum Lied: Spielt „Ich sehe was, was du nicht siehst“,
erweitert um Sinnes eindrücke und Gaben.

Viel Glück und viel Segen
 Das Lied eignet sich besonders zum Geburtstag oder bei

einem Übergang, z.B. in die Schule.

 Der abgedruckte Text ist die Urfassung. Es gibt weitere
Fassungen im letzten Teil, z.B. „Gesundheit und Freude, das
schenke dir Gott“.

 Was wünschst du dir zum Geburtstag? Womit kannst du
anderen Menschen Freude bereiten?

 Welche Geschenke kann man nicht kaufen?

 Aktion zum Lied: Eine weiche Hautcreme mit Bastelglitzer
vermischen und dem Geburtstagskind einen Glitzersegen auf
die Stirn zeichnen.

Halte zu mir, guter Gott
 Gott begleitet uns vom Anfang bis zum Ende unseres

Lebens. Sucht Bilder dazu. �Taufe, Beerdigung)

 Siehst du auf den Bildern Menschen, die gut zueinander
sind? Was machen sie?

 Gottes Hände über mir: Was kann das bedeuten?

 Macht Gesten zum Refrain.

 Aktion zum Lied: Wir entdecken unsere Hände. Was
können wir mit unseren Händen alles machen? Gestaltet
einen Handabdruck.

Über das Projekt

1524 erschien mit dem sogenannten Achtliederbuch das erste deutschsprachige
geistliche Gesangbuch; dieser Meilenstein in der Geschichte des Singens jährte sich
2024 zum 500. Mal. Jedes Jahr rücken die Landesmusikräte Deutschlands ein
„Instrument des Jahres“ in den Mittelpunkt ihrer Öffentlichkeitsarbeit; 2025 ist das

die Stimme und soll in der Gesellschaft Aufmerksamkeit für das Singen schaffen. Diese beiden Eckpunkte –
das Gesangbuchjubiläum 2024 und die Stimme als Instrument des Jahres 2025 � bilden die Anker für das
AchtKINDERliederbuch.

Mit dem Projekt möchte der Chorverband in der Evangelischen Kirche das gemeinschaftliche Singen geistlicher Lieder von bzw. mit Kindern
anregen und unterstützen.

Die Idee: 500 Jahre nach dem ersten entsteht ein neues Achtliederbuch mit zeitgemäßen Liedern, diesmal aber für Kinder. Ein ergänzendes
Wimmelbild zeigt darüber hinaus Singsituationen im Alltag – beispielsweise in der Badewanne, mit der Jugendband, auf dem Schulweg oder
bei der Arbeit. Das Wimmelbild macht bewusst, welche große Bedeutung das Singen für das Leben hat, und das Liederheft trägt ganz
praktisch dazu bei, das Leben mit Liedern zu füllen.

Neuedition 2026 zu Advent/Weihnachten

Das AchtKINDERliederbuch ist ein Riesenerfolg, der Verlag musste mehrfach nachdrucken. Aufgrund des großen Zuspruchs arbeitet der CEK
derzeit an einer Neuedition. Dieses zweite Achtkinderliederbuch samt neuen Wimmelbild nimmt speziell Advent und Weihnachten in den Blick
– eine Zeit, in der besonders viel musiziert und gesungen wird. Es erscheint voraussichtlich Mitte September 2026.

Bestellen

Liederbuch und Wimmelbild wurden zunächst unentgeltlich abgegeben. Der CEK hat im Herbst 2024 bundesweit alle evangelischen
Grundschulen mit den Materialien ausgestattet. Die Landeskirchen in Bayern, Berlin-Brandenburg, Rheinland, Sachsen, Westfalen und
Württemberg verteilen sie in eigener Regie zusätzlich auch an evangelische Kitas, Kindergottesdienstgruppen in den Gemeinden oder andere
Interessierte.

Darüber hinaus ist das AchtKINDERliederbuch für jedermann gegen eine geringe Schutzgebühr im
chrismon-Shop bestellbar. Der Preis beträgt dort fünf Euro je Zehnerpack, also EUR 0,50 je Exemplar.
Einzelexemplare sind für einen Euro erhältlich.

Das Wimmelbild als DIN A1�Poster ist bei der CEK�Geschäftsstelle im Online-Shop erhältlich.

zum chrismon-Shop

Headerfoto: Kristin C. Daum, k/d media

Chorverband in der Evangelischen Kirche in Deutschland e.V. �CEK� Warenkorb Cookies Datenschutz Impressum

 Das Liederheft  Das Wimmelbild  Die Lieder  Praxistipps  Über das Projekt  Bestellen 

Infos Arbeitsfelder Über uns

„Zusammen leben”
Unsere Gottesdienste

Einschulungsgottesdienst
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Feuer knistert, Musik erklingt, Menschen 
kommen zusammen. Der Duft von Ge-
grilltem liegt in der Luft, Kinder backen 
Stockbrot über dem Feuer, und mitten 
unter uns: Jesus.
Mit dem Gottesdienstformat „Lagerfeu-
er-Mahl“ möchten wir Abendmahl und 
Gemeinschaft auf besondere Weise mit-
einander verbinden. Dabei bleibt das 
Abendmahl das Herzstück des Gottes-
dienstes. Wir hören auf Gottes Wort, be-
ten miteinander und feiern die Einladung 
Jesu an seinen Tisch. Brot und Trauben-
saft werden ausgeteilt und erinnern uns 
daran, dass Christus selbst uns begegnet 
und verbindet.
Rund um diese Feier entsteht eine offene 
und entspannte Atmosphäre. Statt in den 

Kirchenbänken sitzen wir am Lagerfeu-
er, singen moderne Lieder und erleben 
Gemeinschaft über Generationen hin-
weg. Familien mit Kindern sind ebenso 
willkommen wie Jugendliche, Erwachse-
ne und Senioren. Für die Kinder gibt es 
Stockbrot, das sie über dem Feuer backen 
können.
Und weil Gemeinschaft nicht mit dem 
Segen endet, laden wir nach dem Got-
tesdienst zum gemeinsamen Essen und 
Verweilen ein. Dann kommen Würstchen 
auf den Grill, Getränke werden geteilt, 
Gespräche entstehen und neue Begeg-
nungen werden möglich.

Kommt vorbei: Am 23. August
 um 18 Uhr im Garten 

des Gemeindezentrums

 Im Garten der Begegnungen

Unsere Gottesdienste/Anzeige

Lagerfeuer-Mahl
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Wir beraten Sie zu nahezu  
unsichtbaren Hörgeräten und passen 
Ihnen eine individuelle Hörlösung an, 
die Sie unverbindlich testen können. 
Bei Nichtgefallen geben Sie die Geräte 
danach einfach zurück. 

Nahezu unsichtbare Hör-
geräte kostenlos testen*

GUTSCHEIN

Tel. : 04244 967 957
Burgstr. 39 27243 Harpstedt

 
harpstedt@hoerstube.com 

www.hoerstube.com

* Einzulösen in der HÖRSTUBE 
Harpstedt. Nicht mit anderen 
Aktionen kombinierbar.

Wir hören zu,  
damit Sie besser 
hören können: 
Genießen Sie  
hochindividuelle  
Beratung und  
modernste Hör-
lösungen von  
der HÖRSTUBE
in Harpstedt.

Näher dran an 
Ihren Ohren

Jetzt den Lebensretter gratis testen!
Die Malteser in Harpstedt

Im Ernstfall ist die Zeitspanne bis zum Eintreffen der Notfallhilfe 
entscheidend. Mit dem Malteser Hausnotrufdienst sind Sie immer nur einen 
Knopfdruck von einer lebensrettenden Notfallversorgung entfernt. Schneller 

geht’s nicht. Einfacher auch nicht, wie Sie herausfinden können.

Verwenden Sie diese Anzeige als 

1-Monat-Test-Gutschein 
für sich oder für jemand anderen und ermöglichen Sie 

damit den kostenlosen Test des Malteser Hausnotrufdienst. 
Und bei Vertragsneuabschluss erhalten Sie zusätzlich einen

+ 25 € Einkaufs-Gutschein
                    für: 

Gleich kostenlos anrufen oder Coupon mit Ihrer Rückruf-Tel.-Nr. zusenden.

Tel.: 0800 37 30 800
Malteser, Freistraße 22, 27243 Harpstedt (Ortstarif: 04244-93580)

Anzeigen
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Für über 100 Ehrenamtliche haben wir am 
5. Juni ein großes Dankeschön-Fest gefei-
ert. Bei Würstchen vom Grill, einem viel-
fältigen Salatbuffet, Wein und erfrischen-
den Kaltgetränken kamen viele Menschen 
zusammen, die sich das ganze Jahr über 
mit Zeit, Kraft und Herzblut in unserer 
Gemeinde engagieren.

Der Abend begann mit einem Sektemp-
fang und wurde von wertschätzenden 
Worten der Hauptamtlichen begleitet, 
die das Fest organisiert hatten. 

In entspannter Atmosphäre wurde ge-
lacht, erzählt und die Gemeinschaft ge-
nossen. Es war eine schöne Gelegenheit, 
miteinander ins Gespräch zu kommen 
und vor allem, um Danke zu sagen für all 
die großen und kleinen Dienste, ohne die 
das Gemeindeleben nicht möglich wäre.

Und wenn auch Du dazugehören möch-
test, melde Dich gerne bei uns! 
				         Sascha Maskow

 Dankeschön-Fest

Nachlese: Ehrenamtsfest/ Harpstedt 2026
Aktuell
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Konfifreizeit in Verden: Erwachsen werden
Vier Tage lang waren unsere Konfirman-
dinnen und Konfirmanden gemeinsam 
in Verden unterwegs, um sich mit dem 
Thema „Erwachsen werden“ auseinan-
derzusetzen. Dabei ging es um weit mehr 
als das Erreichen eines bestimmten Alters. 
Was bedeutet es eigentlich, Verantwor-
tung zu übernehmen? Welche Entschei-
dungen prägen unser Leben? Und wel-
che Rolle spielt der Glaube auf dem Weg 
ins Erwachsenwerden?

In verschiedenen Einheiten haben wir uns 
diesen Fragen angenähert. Durch Gesprä-
che, kreative Methoden und gemeinsa-
me Aktionen konnten die Jugendlichen 
ihre eigenen Gedanken und Erfahrungen 
einbringen. Natürlich kam auch der Spaß 
nicht zu kurz: Bei Spielen, gemeinsamen 
Aktivitäten und viel Zeit miteinander 
wuchs die Gemeinschaft der Gruppe 
spürbar zusammen.

Den Tagesablauf begleiteten Andachten, 
in denen wir zur Ruhe kommen, singen, 
beten und über Gott und unser Leben 
nachdenken konnten. Ein besonderer 
Höhepunkt war der gemeinsame Abend-
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Jugend/Anzeige
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mahlsgottesdienst zum Abschluss der 
Freizeit.
Wir blicken dankbar auf vier intensive 
und fröhliche Tage zurück. Die Freizeit 

hat gezeigt, dass Erwachsenwerden ein 
spannender Weg ist – mit vielen Fragen, 
Herausforderungen und Chancen. Schön, 
dass wir ein Stück dieses Weges gemein-
sam gehen konnten.	       Sascha Maskow

Jugend
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Anzeigen

Zum Neuen Lande 3 • 27243 Beckeln

04244 1221 

info@bandorski.de

www.bandorski.de

Dachdeckermeisterbetrieb
Dachdeckerei • Bauklempnerei 
Fassade • Holzbauarbeiten
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Safe the Date + Anmeldung  
Pilgertour 2026 - Das Geheimnis der Steine

Wir laden ein zur Pilgerwanderung am 8. August, 10.00Uhr 
(ca. 14 km) ab Alexanderkirche Wildeshausen. Das Pilgerteam Harpstedt

•	 welche Geheimnisse verbergen die Großsteingräber
•	 erfahren wir diese durch ihre mystische Geschichten 
•	 welche Bedeutung haben Steine für uns/ für dich
•	 welche Bedeutung haben Steine in der christlichen 

Geschichte
Kommt mit uns auf Spurensuche – meditativ und 
lebendig!
Anmeldung nach Möglichkeit mit Handynummer 
bis 31. Juli bei: Ute Klitte – 01575 4388072

Für die Wanderung sorgt jeder selbst für Getränke und „Pausenbrote“, wenn es 
sehr heiß sein sollte, richten wir eine Getränkenachversorgungsmöglichkeit ein. Für 
die Rückfahrt nach Wildeshausen steht uns ein Bürgerbus zur Verfügung. Spontane 
Teilnahme ist auch möglich, Rücktransport sollte dann vorher gerne bedacht oder 
besprochen werden.

Eintrittskarten für die Konzerte sind im Schreibwarengeschäft Beuke, im Kirchenbüro (beides 
Harpstedt), in den Geschäftsstellen der Zeitungen, online bei Nordwest-Ticket (www.nordwest-
ticket.de) und an der Abendkasse erhältlich.

Immer gern gesehene Gäste in 
Harpstedt: Traumhafte, leidenschaft-
liche Balladen wie „Scarborough Fair“, 
„Bright Eyes“, Klassiker wie „Mrs.  Ro-
binson“, „The Boxer“ oder „The 
Sound  of  Silence“ gehören ebenso 
fest zum umfangreichen Repertoire 
wie die mitreißende „Cecilia“ und 
„Late in the evening“. 

Aktuell/Konzert

Vorschau:  Samstag, 19. September 2026, 19.30 Uhr
Christuskirche Harpstedt – Karten im Vorverkauf: 27€

„Feelin‘Groovy“
The Simon&Garfunkel Revival Band



Spurensuche Kirche 
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Im Jahre 1911 bestellte der Uhrmacher-
meister Hans Heinrich Pestrup, Groß-
vater des heutigen Geschäftsinhabers 
Heiner Pestrup, eine Kirchturmuhr bei 
der Firma J.F. Weule in Brockenem/Harz. 
In Antwortschreiben der Firma ist zu le-
sen: „...gestatte ich mir, Ihnen anliegend 
das gewünschte Angebot ergebenst zu 
überreichen“. Die Kosten betrugen 709 

Mark. Möglich wurde diese Anschaffung 
durch eine Spende der gebürtigen Harp-
stedterin Caroline Shawcross, geborene 
Stechow. Die Schwägerin des Harpsted-
ter Pastors Franz Jung war mit einem eng-
lischen Tuchhändler verheiratet, der im 
Baltikum sein Geld gemacht hatte. 
Ursprünglich war an der Kirche nur eine 
viel kostengünstigere Sonnenuhr geplant.

Noch heute läuft die Kirchturmuhr 
einwandfrei und erstaunlich genau. 
Nur zweinmal wurde sie zwecks Reini-
gung von Henry Eiskamp – nach dem 2. 
Weltkrieg – und der Firma Franz-Gerd 
Hemmer mit Unterstützung von Zimmer-
meister Franz Zawodny auseinanderge-
baut und geölt.

Durch ein Gestänge werden die drei 
Ziffernblätter (Nord – Süd – West) vom 
Hauptwerk angetrieben. Auf der Nordsei-
te hat man auf ein Ziffernblatt verzichtet, 
weil das Hauptschiff der Kirche sie ver-
decken würde und es außerdem nördlich 
der Kirche damals kaum Bebauungen gab.

115 Jahre lang kündigt nun diese Uhr den 
Bewohnern die Zeit mit viertelstündli-
chen Glockenschlägen auf einer kleinen 
und stündlichen Glockenschlägen auf 
einer größeren Bronzeglocke an – beide 
sichtbar außen am Kirchturm unter einer 
Haube.

Große Gewichte treiben das Uhrwerk 
an, die regelmäßig hochgezogen werden 
müssen – zu Beginn noch per Hand, heu-
te mit einem Elektromotor.
				    Steffen Akkermann

Die Kirchturmuhr  – eigentlich war nur eine Sonnenuhr geplant

Wissenswertes



Info

Kontakte und Informationen

Konten der Kirchen-Stiftung:
LzO  
IBAN: DE39 2805 0100 0001 9966 77
Volksbank eG Oldenburg-Land Delmenhorst
IBAN: DE80 2806 6214 4822 3344 00

Konten des Fördervereins:
LzO Harpstedt
IBAN: DE92 2805 0100 0001 9571 17
Volksbank eG Oldenburg-Land Delmenhorst
IBAN: DE56 2806 6214 4848 4806 00
Vorsitzender: Dieter Claußen
Tel: 04244/95216

Dieser Gemeindebrief wird von dem Kirchenvorstand der ev.-luth. Kirchengemeinde in 
Harpstedt herausgegeben und erscheint einmal im Monat. 
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes ist Andrea Müller-Wiesner. Auflage: 4400 
Druck: Die Drucker, Karl-Heinz Guse, Redaktion: Steffen Akkermann, Isabella Jankowski, Ute Klitte, 
Jörg Schafmeyer und Erika Hormann. Satz & Layout: Ute Klitte, Claudia Dänekas, Isabella Jankowski, 
Claudia Meyer-Ebrecht. Ehrenamtliche Austräger bringen diesen Gemeindebrief in alle Haushalte im 
Bereich unserer Kirchengemeinde.

Birgit Corleis
Offen:	 Di, Do, 10-12 Uhr
	 Do 17-18 Uhr
telefonisch erreichbar:
	 Mo, Di, Do,Fr 10-12 Uhr
	 Do 17-18 Uhr
Tel:	 04244/452
Mail:	 birgit.corleis@evlka.de
Adresse:	I. Kirchstraße 2, 
	 27243 Harpstedt 
Web:	 www.kirche-harpstedt.de

Kirchenbüro

Pastor

Pastor Sascha Maskow
Tel:	 0160/3359802
Mail:	 Sascha.Maskow@evlka.de

aktueller Stand: 435.729,00 €
(wird vierteljährlich aktualisiert)

Konto der Kirchengemeinde:
Volksbank eG Oldenburg-Land Delmenhorst
IBAN: DE75 2806 6214 4812 2203 00

Reinhold Jürgen	       Tel: 0152/21074849
Friedhofswart

Impressum

Küster
Andreas Heitmann 
Mail:	 kuester@kirche-harpstedt.de

Telefonseelsorge
  Tel:      0800-1110111 oder 0800-1110222
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Die beste Zeit im Jahr ist mein,
das singen alle Vögelein,

Himmel und Erde ist der voll, 
viel gut Gesang, der lautet wohl.

Voran die liebe Nachtigall
macht alles fröhlich überall
mit ihrem lieblichen Gesang,

des muß sie haben immer Dank.

Vielmehr der liebe Herre Gott,
der sie also geschaffen hat,
zu sein die rechte Sängerin,

der Musika ein Meisterin.

Dem singt und springt sie Tag und Nacht,
seins Lobes sie nichts müde macht:
den ehrt und lobt auch mein Gesang

und sagt ihm einen ewgen Dank.

Frau Musika spricht:
Martin Luther 1538, ev. Gesangbuch 319


